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Sitzung 2

Wo kommen Ziele, Inhalte, Methoden 
und Medien für unseren Unterricht her?

● amtliche Vorgaben

● eigene Kreativität vs. Grenzen des 
Möglichen
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Unterrichtsziele – warum?

• Bis in die 90er Jahre hinein dominierten inhaltsorientierte 
Lehrpläne – eigentlich Stoffpläne: Welcher Stoff soll wann 
im Unterricht durchgenommen werden.
(siehe Klafki: Stoffauswahl!)

• Seit den 90er Jahren rückte die Kompetenzorientierung in 
den Mittelpunkt der Lehrpläne

• Kompetenzen werden nach Weinert (2001) definiert als…

„die bei den Individuen verfügbaren oder von ihnen 
erlernbaren Fähigkeiten und Fertigkeiten, bestimmte 

Probleme zu lösen sowie die damit verbundenen 
motivationalen, volitionalen und sozialen Bereitschaften und 
Fähigkeiten, um die Problemlösungen in variablen Situationen 

erfolgreich und verantwortungsvoll nutzen zu können“.
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Kompetenzorientierung heißt…

• Kompetenzen sind „sichtbar-machbar“
• Kompetenzen sind daher überprüfbar – und damit die Leistungsfähigkeit von 

LuL/Unterricht, Schulen und Schulsystemen.
• Kompetenzen beziehen sich auf realweltliche und wissenschaftliche Situationen 

und letztlich das Handeln darin. Es geht also um eine kompetente Bewältigung des 
Alltags und v.a. in der Sek II auch wissenschaftsnaher Problemstellungen.

• Kompetenzen haben also mehrere Komponenten, u.a. eine motivationale.
Heißt: „kein Bock“ ~ inkompetent.
Heißt aber auch: „Potenzial ist egal“ (wenn auch politisch und reformpädagogisch 
nicht ganz korrekt) stattdessen: „Wichtig is aufm Platz!“

• Bestimmte Inhalte sind weiterhin vorgegeben, allerdings wird darin spezifiziert, 
was die SuS anhand des Inhaltes lernen soll zu können.

• Schön für uns: Der Weg zur Erreichung des Kompetenzziels ist nicht zentral 
vorgegeben.

• Und: Die Geschwindigkeit zur Erreichung des Kompetenzziels ist auch nicht 
vorgeben. Die Kompetenzen sind als „Regelstandards“ definiert (und eben nicht 
als Mindeststandards)
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Lernzieltaxonomie nach Bloom
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Stufung von Kompetenzen im Unterricht

Wissen

Anwenden

Beurteilen
Anforderungsbereich III

Anforderungsbereich II

Anforderungsbereich I
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Lernzielen werden durch Operatoren 
spezifiziert

• Allerdings kann man Lernziele – und damit was die SuS im Unterricht machen - kaum mit nur drei Zielen 
definieren („Die SuS wissen XY“, „die SuS wenden XY an“, „die SuS beurteilen XY“) -> Operatoren!

• Die Operatoren werden zudem bei der Konstruktion von Aufgaben verwendet! Heißt: Wenn die SuS z.B. 
die Aufgabe „Überprüfen Sie, in wie weit Hypothese XY zutrifft!“ erfolgreich ausgeführt haben, haben Sie 
das Lernziel „die SuS überprüfen Hypothese XY“ erfolgreich erreicht. Haben Sie also das Lernziel der 
Stunde festgelegt, haben Sie zugleich die letzte Aufgabe der Stunde („der Endgegner für die Schüler“) 
und damit eigentlich auch das Thema der Stunde.

• Daher gibt es für jedes Fach eigene Operatoren, die den einzelnen Anforderungsbereichen zugeordnet 
sind und fachspezifische Tätigkeiten widerspiegeln. Diese sind verbindlich festgelegt! Heißt: Bei zentralen 
Prüfungen werden nur diese verwendet. Daher sollte man die die Operatoren schon vorher im Unterricht 
verwenden.

• Allerdings: Wenn Sie es für nützlich erachten, weichen Sie davon ab!

• „operatorentreues“ Beispiel: Gestalten Sie ein Gutachten über die konjunkturelle Lage basierend auf den 
Daten in M1-5!

• Geht eigentlich auch, da klarer formuliert: Verfassen Sie ein Gutachten über die konjunkturelle Lage! 
Benutzen Sie dafür die Daten in M1-5!

• Wenn Sie Ihre Pappnasen auf die Operatoren drillen wollen: Gestalten Sie ein Konjukturgutachten, indem
Sie auf der Grundlage der Daten in M1-M5 die aktuelle Lage begründet in den Konjunkturzyklus einordnen.

Sorry, what!?
„Gestalten“?

Soll ich jetzt wat
malen oder wie?
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Operatoren: Was denken Sie, was die SuS hier machen 
sollen und in welchem AFB dies angesiedelt ist?

Operator Erklärung AFB

darstellen Wesentliche Aspekte eines Sachverhalts im logischen Zusammenhang 
unter Verwendung der Fachsprache widergeben.

AFB I-II

analysieren Materialien oder Sachverhalte kriterienorientiert oder aspektgeleitet
erschließen, in systematische Zusammenhänge einordnen und 
Hintergründe und Beziehungen herausarbeiten.

AFB II

überprüfen Inhalte, Sachverhalte, Vermutungen oder Hypothesen auf der 
Grundlage eigener Kenntnisse oder mithilfe zusätzlicher Materialien auf 
ihre sachliche Richtigkeit bzw. auf ihre innere Logik untersuchen

AFB II-III

beurteilen den Stellenwert von Sachverhalten oder Prozessen in einem 
Zusammenhang bestimmen, um kriterienorientiert zu einem 
begründeten Sachurteil zu gelangen

AFB III

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beispielhafte Auswahl an Operatoren aus Sozialwissenschaften/Wirtschaft.
Am BK und in anderen Fächern werden teilweise andere, teilweise die gleichen Operatoren verwendet. Teilweise sind diese aber anders definiert. Daher: Folie 40 beachten!
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Operatoren (Beispiele)

AFB I-II

AFB II

AFB II-III

AFB III

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
https://youtu.be/RXBDjEYPTdg?t=3017
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„In meinem Unterrichtsfach gibt es aber keine zentralen 
Abschlussprüfungen und keine Operatoren!!!“

• „Kann ich deswegen machen was ich will???“
• „Nein!!!“
Auch wenn es keine verbindlichen, einheitlich definierten Operatoren gibt (z.B. Gesellschaftslehre 
in der HS/GS, Wirtschaft in der RS, Wirtschaft-Politik Sek I im Gym), heißt das nicht, dass  die 
Kompetenzorientierung in Ihrem Fach nicht gilt! Die Kompetenzerwartungen werden anhand von 
Operatoren (-> Kompetenzen) und einem Inhalt konstruiert. D.h. Sie müssen solche Aufgaben 
stellen, die auf die Erreichung der Kompetenzerwartungen hinauslaufen und dafür verwenden Sie 
am besten (unter anderem) die Operatoren auch für die Aufgabenkonstruktion (und weichen bitte 
im Sinne der SuS bitte auch schon mal ab!)
KLP Politik RS, 2011, hier: allgemeine Kompetenzerwartungen bis zum Ende der Erprobungsstufe:
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Kompetenzen insgesamt noch mal
(allgemeinbildende Schulen)

• Sachkompetenz: Erwerb und die vernetzende Anwendung von Kenntnissen 
über die gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen Strukturen und 
Prozesse, damit gesellschaftliche Realität sinnstiftend erschlossen und 
verstanden werden kann.

• Methodenkompetenz: Methodenkompetenz zeigt sich durch die Beherrschung 
von Verfahren der sozialwissenschaftlichen Informationsgewinnung und -
auswertung, der sozialwissenschaftlichen Analyse und Strukturierung, der 
Darstellung und Präsentation sowie durch unterschiedliche Verfahren bzw. 
Methoden der sozialwissenschaftlichen Erkenntnis- und Ideologiekritik.

• Urteilskompetenz: beinhaltet die selbstständige ,begründete und reflektiert 
kriteriengeleitete Beurteilung gesellschaftlicher, ökonomischer und 
politischer Prozesse und Strukturen sowie das zunehmende Verständnis der 
gegenseitigen Verschränktheit politischer, gesellschaftlicher und 
ökonomischer Zusammenhänge.

• Handlungskompetenz: zeigt sich in der Fähigkeit, erworbene Sach-, 
Methoden- und Urteilskompetenzen in unterschiedlichen Lebenssituationen 
einsetzen zu können.
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… und am Berufskolleg? (Bsp. hier: Automobilkaufleute)

https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/upload/_lehrplaene/a/automobilkaufleute.pdf

Übergeordnete 
Kompetenzerwar

tungen für das 
komplette
Schuljahr!

Konkretisierung: Sie wollen noch 
mehr 

Konkretisierung?
-> Lernsituationen
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Kompetenzen insgesamt noch mal
(berufsb. Schulen)

Etwas anders ist es in berufsbildenden Schulen, da hier die umfassende berufliche 
Handlungsfähigkeit das Bildungsziel der Bildungsgänge ist.
• Im Rahmen der dualen Ausbildung: Handlungsfähigkeit in einem bestimmtem Beruf 

über den eigenen Ausbildungsbetrieb hinweg.
• Im Rahmen der schulischen Ausbildung (BFS, HöHa, …): Ausbildungsvorbereitung/-reife 

in einem kaufmännischen/technischen/sozialen Beruf.
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Operatorenlisten und Lehrpläne
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/
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Operatorenlisten und Lehrpläne

• Sowi mit ein bisschen Ökonomik (Sowi/Wi):  
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zent
ralabitur-gost/faecher/fach.php?fach=31

• Sowi mit fast keiner Ökonomik (Sowi): 
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zent
ralabitur-gost/faecher/fach.php?fach=30

• BWL am Wirtschaftsgymnasium des BK: 
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zent
ralabitur-berufliches-gymnasium/faecher/faecher.php?fach=2

• VWL am Wirtschaftsgymnasium des BK:
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zent
ralabitur-wbk/faecher/getfile.php?file=2291

• Lehrpläne für alles was in NRW unterrichtet wird:
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/fach.php?fach=31
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/fach.php?fach=30
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-berufliches-gymnasium/faecher/faecher.php?fach=2
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-wbk/faecher/getfile.php?file=2291
https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/
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Die Sicht des Kollegen und 
Kabarettisten Gregor Pallast auf 

Schulbuchaufgaben und 
Kompetenzorientierung:

https://youtu.be/RXBDjEYPTdg?t=2851
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Inhalte

• Kernlehrpläne geben Inhalte vor, allerdings sehr 
breit in Form von Inhaltsfeldern.

• Darin sind fachwissenschaftliche Konzepte definiert, 
die im Unterricht behandelt werden müssen (z.B. 
Sparen und Vermögensaufbau; nicht: Girokonto der 
Volksbank).

• Anhand welcher konkreten Beispiele - Stichwort 
Exemplarik - (Girokonten vs. ETF) diese Inhalte 
(Sparen & Vermögensaufbau) unterrichtet werden, 
ist den Schulen bzw. LuL überlassen.

• Schulinterne Schwerpunktsetzungen bleiben 
ebenfalls den Schulen ( Schulcurricula / didakt. 
Jahresplanung!) überlassen.



19. April 2023 43

Inhalte + Ziele = Kompetenzorientierte 
Lehrpläne

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/upload/klp_SII/sw/KLP_GOSt_SoWi.pdf
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Kompetenzerwertungen,
hier: Urteilskompetenz GOSt Sowi/Wi
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Unser Seminarthema (siehe Seminarplan)

Aufgabe: Welche Kompetenzerwartungen
böten sich denn angesichts

des Seminarplans an abzudecken?

Hier beispielhaft: KLP Wirtschaft, Realschule NRW.
Ähnlich KLP Wirtschaft-Politik, Sek I Gym, NRW
Etwas anders:KLP Sozialwissenschaften, GOSt, NRW.
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Noch mal konkret: Beispiel Sowi/Wi, Abi 2019
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Konkret: Auszug aus einem schulinternen eines 
Siegener Gymnasiums

• Wir sehen: Die Reihe ist als übergreifende, offene Frage formuliert.

• Eine Beurteilungsfrage, die hier auf das Reihenziel hinweisen, sind das so 
genannte Thema, hier also das Reihenthema.

• Auf einzelne Stunden sollte dies ebenfalls zutreffen!
-> Stundenthemen

• z.B. … Aufgabe: Formulieren Sie weitere mögliche Themen im Inhaltsfeld 
Verbraucher-/Verbraucherpolitik!
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